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Technische Beschreibung

Magnettauchsonde Typ T-20_.F.___.____.__._._
Signalverstärker nach DIN EN 60947-5-6 (NAMUR Spezifikation)

Typ KR-163._.0, KR-163/A/__._.0._, KR-163/A/Ex._.0, KR-24V

1.       Aufbau der Überfüllsicherung

Die Überfüllsicherung besteht aus dem, nach dem Schwimmerprinzip arbeitenden Stand-
aufnehmer (1) (Magnettauchsonde) mit eingebautem Meßumformer (2a) (Reedkontakt),
und dem Meßumformer (2b) Kr-163... oder Meßumformer Kr-24V...  die am Ausgang ein
binäres Schaltsignal liefern. Das binäre Schaltsignal kann direkt, oder über einen
Signalverstärker (4), der Meldeeinrichtung (5a) oder der Steuerungseinrichtung (5b) mit
ihrem Stellglied (5c) zugeführt werden. Die nicht geprüften Anlagenteile der
Überfüllsicherung, wie die Meldeeinrichtung (5a) oder die Steuerungseinrichtung (5b) mit
dem Stellglied (5c) müssen den Anforderungen der Abschnitte 3 und 4 der
Zulassungsgrundsätze für Überfüllsicherungen entsprechen.

1.1     Schematischer Aufbau der Überfüllsicherung

�
�

����� � � ��! " # $�% & ' (
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)+*�.�-
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3
3

(1) Standaufnehmer (Magnettauchsonde)
(2a) Meßumformer (Reedkontakte)
(2b) Meßumformer KR-163... oder
 Meßumformer KR-24V...
 (4) Signalverstärker
(5a) Meldeeinrichtung (mit Hupe u. Leuchtmelder)
(5b) Steuerungseinrichtung
(5c) Stellglied
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1.2     Funktionsbeschreibung

Der Schwimmer des Standaufnehmers ruht unterhalb des eingestellten Schaltpunktes
auf einem Anschlagring und betätigt die im Führungsrohr angebrachten Reedkontakte,
mittels im Schwimmer eingebautem Permanentmagneten. Er wird von dem steigenden
Flüssigkeitspegel angehoben wobei die Reedkontakte öffnen.

Zusätzlich zu dem Schwimmer für die Überfüllmeldung (F-Kontakt) können unterhalb der
Ansprechhöhe weitere Schwimmer das Niveau für allgemeine MSR-Zwecke punktförmig
oder kontinuierlich erfassen. Hierzu können Reedkontakte als einzelne Schließer, Öffner

oder Wechsler eingesetzt werden. Soll die
Erfassung des Niveaus kontinuierlich erfolgen,
werden mehrere Reedkontakte so eingesetzt,
daß sie als "Abgriff" einer Widerstandskette
fungieren.

Der F-Kontakt besteht aus Sicherheitsgründen
aus zwei parallel angeordneten Reedkontakten,
die elektrisch in Reihe geschaltet sind.
Die Überwachung der Signalleitung zwischen
dem F-Kontakt und dem Meßumformer erfolgt
mittels zweier Widerstände, die direkt bei den
Reedkontakten im Führungsrohr angebracht
sind. Im betriebsbereiten Zustand des
Standaufnehmers ist der in Reihe zu den
Reedkontakten liegende Widerstand mit 1 kΩ
meßbar (betätigt). Bei Überfüllalarm ist
zwischen den Klemmen 1 + 2 der parallel zu
den Reedkontakten angebrachte Widerstand
von 12 kΩ meßbar (unbetätigt).

Meßumformer sind so einzusetzen, daß sowohl
Unterbrechung oder Kurzschluß der Signal-
leitung (nur bei KR-163..) als auch das
Ansteigen des Füllstandes über die Ansprech-
höhe eine Alarmmeldung auslösen. Zusätzlich
zur Alarmmeldung kann bei den Meßumformern
KR-163.. eine Signalisierung erfolgen, ob
Leitungskurzschluß und / oder Leitungsunter-
brechung oder eine Überfüll-meldung vorliegt.
Die Überfüllsicherung arbeitet nach dem
Ruhestromprinzip d.h. bei nicht vorhandener
Überfüllmeldung ist der Standaufnehmer
betätigt und es fließt der entsprechende
Betriebsstrom durch den Meßumformer (2a) und
die Signalleitung. Solange dies der Fall ist bleibt
das Ausgangsrelais des Meßumformers (2b). Es

fällt erst ab wenn entweder die Ansprechhöhe erreicht, die Leitung unterbrochen oder
kurzgeschlossen wird (nur bei KR-163..) oder die Versorgungsspannung ausfällt.
Ausgangsseitig ermöglicht der Meßumformer den gleichzeitigen Anschluß von
nachgeschalteten Melde- und Steuerungseinrichtungen.

 Standaufnehmer
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1.3     Typenschlüssel
1.3.1  Standaufnehmer mit eingebautem Meßumformer (2a)LNMPONQRL�S�TVUXWZY [\Y WPWZY WPWZY W]WZY WPWZY WPWZY WPW

Einschraubteil
V = verstellbar
O = fest verschweißt

Führungsrohr
0 = Ø 16 mm für Schwimmertyp: PP 52, PE 52
8 = Ø 20 mm für Schwimmertyp: PP 78, PE 78, PV 78

Grundbezeichnung der Standaufnehmer

Sicherheitsfunktion F = Teil einer Überfüllsicherung

Anzahl der Schaltkontakte
0 ... 5 = Anzahl (ohne "F-Kontakt")
k        =  kontinuierliche Meßkette

Werkstoff der Verschraubung und des
Führungsrohres
PE = PE  HD
PV = PVC hart; nach DIN 7748

PP = PP ^ nach Formmassen-
Listen DIBt

Schwimmertyp
PP 52 = Zylinder PP
PE 52 = Zylinder PE  HD
PP 78 = Zylinder PP
PE 78 = Zylinder PE  HD
PV 78 = Zylinder PVC

Ø 52 mm
Ø 52 mm
Ø 78 mm
Ø 78 mm
Ø 78 mm

Größe des Einschraubgewindes (in Zoll)
G 1",  G 1¼",  G 1½",  G 2",  G 3"
Sonderanschluß: Anschlußkopf mit
S1 = Überwurfmutter G 2 ¾
S2 = Überwurfmutter S 100 x 8

K =  konischer unterer Anschlag (nur T200...)

D       =  KR 24V im Anschlußkopf

1.3.2  Meßumformer (2b)  KR-163_N`PaZbXcedgfihkj]l m m
Aufbauform
0 = Standard

Versorgungsspannung
1
2
3
4
5
6
7
8

nnnnnnnn 230 V AC
127 V AC
110 V AC
48 V AC
42 V AC
24 V AC

240 V AC
115 V AC

Grundbezeichnung des Meßumformers
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{N|P}Z~X�e�g�i�k�]�X���g� � � � �

Ausführung
0    = Wirkrichtung Arbeitstrom /
Leitungsüberwachung

�����������������k�������������	�V�R�� ¡�R¢V��£�¤�¥P�k£��R�k�

Versorgungsspannung
1

2
3
4
5
6
7
8

10

¦¦¦¦¦¦¦¦¦
230 V AC
127 V AC
110 V AC
48 V AC
42 V AC
24 V AC

240 V AC
115 V AC
24 V DC

Ausgänge:
1W: 1 potentialfreier Wechselkontakt
2W: 2 potentialfreie Wechselkontakte

Aufbau
0  = standard
Schmalbaugehäuse
K = 19" Baugruppe 3HE/7TE

Typ: KR-163 / A / Ex .       .   0

Ausführung
0   : Wirkrichtung Arbeitstrom/Leitungsüberwachung

Anschlußspannung
1: 24 VAC
2: 42 VAC
3: 48 VAC
4: 110 VAC
5: 127 VAC
6: 230 VAC
7: 240 VAC
8: 115 VAC
Grundbezeichnung des Meßumformers

1.3.3 Standaufnehmer mit eingebautem Meßumformer (2b) KR-24V

 Typenschlüssel in 1.3.1 integriert.
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1.4.5  Technische Daten der Standaufnehmer mit eingebautem Meßumformer (2a)

Anschluß Polyester- oder Aluminiumdose,
Kabelanschluß oder Stecker

Schutzart nach DIN 40050 IP 65
Befestigungsart Einschraubgewinde: G 1", G 1¼", G 1½", G2", G3"

Anschlußkopf mit Überwurfmutter: G 2¾", S 100x8
Führungsrohrlänge max. 6 m
Betriebstemperatur atmosphärische Bedingungen
Betriebsdruck atmosphärische Bedingungen
Dichte ρ der Flüssigkeit min 0.6 g/cm3 (je nach Schwimmertyp)
Schalthysterese typ. 2 mm
Schaltpunkttoleranz max. 5 mm
Widerstandswert Meßumformers :
Betriebsbereitschaft ca.   1 kΩ
Überfüllmeldung ca. 12 kΩ
Schaltzeit ca. 20 ms

1.4.6  Technische Daten des Meßumformers (2b) Typ : KR 24V

Schutzart nach EN 60529 IP  65
Versorgungsspannung: 24 VDC
Leistungsaufnahme : ca. 1 VA
Ausgangskontakt : 1 x Wechselkontakte
max. Kontaktbelastung:

cos ϕ=1 cos ϕ=0,4 L/R= 50 ms
Schaltspannung 250 V  AC 250 V  AC 250 V  DC
Schaltstrom 3,0 A 1,0 A 0,5 A
Schaltleistung 500 VA 100 VA 10 W
Steuerstromkreis (nach NAMUR Spezifikation):
Leerlaufspannung: ≤ 10 V
Kurzschlußstrom : ≤ 10 mA

1.4.7  Technische Daten des Meßumformers (2b) Typ : KR 163...

Schutzart nach EN 60529 IP  20
Versorgungsspannung: 230 V  AC / 48 ... 62 Hz
auf Wunsch 24 / 42 / 48 / 110 / 115 / 127 / 240 / V  AC
Leistungsaufnahme : ca. 2 VA
Ausgangskontakt : 2 x Wechselkontakte
max. Kontaktbelastung:

cos ϕ=1 cos ϕ=0,4 L/R= 50 ms
Schaltspannung 250 V  AC 250 V  AC 250 V  DC
Schaltstrom 5,0 A 2,0 A 1,5 A
Schaltleistung 800 VA 250 VA 40 W
Steuerstromkreis (nach NAMUR Spezifikation):
Leerlaufspannung: ≤ 10 V
Kurzschlußstrom : ≤ 10 mA
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Typ KR-163/A... Typ KR-163/A/Ex...
Netzversorgung:
Nenn-
betriebsspannung

230 V AC
+10
- 15%

auf Wunsch: 24, 42, 48, 110,
115, 127, 240

V AC
± 10%

Nennfrequenz 48...62 Hz
Leistungsaufnahme ≤ 3 VA
auf Wunsch 24 (20...35) V DC
Leistungsaufnahme ≤ 2 W
Ausgang:
Ausgangskontakte: 2 potentialfreie

Wechselkontakt
e

optional nur 1 potentialfreier
Wechselkontakt

Schaltspannung: max. 380 V AC
max. 150 V DC

Schaltstrom: max. cosϕ=1            5
cosϕ=0,7         3 A

Schaltleistung: max. cosϕ=1
1250
(30VDC/5A) 150

VA
W

Eingang (NAMUR):
Leerlaufspannung: 8,6...9,6 V
Kurzschlußstrom 8,2...10,2 mA
Schaltverzögerung: < 0,5s
Abmessungen: siehe Maßbilder
Gewicht: ca. 200 g
Lagertemperatur: -30....80 °C
Betriebstemperatur -20....60 °C

Netzversorgung:
Nennbetriebsspannung 230 V AC

+10%
-15%

auf Wunsch: 24, 42, 48, 110,
115, 127, 240

V AC
± 10%

Nennfrequenz 48...62 Hz
Leistungsaufnahme ≤ 3 VA
Ausgang:
Ausgangskontakte: 1 potentialfreier

Wechselkontakt
Schaltspannung Um: max. 250 V AC

max. 150 V DC
Schaltstrom: max. cosϕ=1        5

cosϕ=0,7     3 A AC
max. 8 A DC

Schaltleistung max. 100 / 50 VA/W
Eingang (NAMUR):
Leerlaufspannung: 8,6..9,6 V
Kurzschlußstrom: 8,2..10,2 mA
Schaltverzögerung: < 0,5s
EG-Baumusterprüfbescheinigung:
TÜV 98 ATEX 1357
sicherheitstechnische Maximalwerte:
Leerlaufspg U0: ≤ 12,6 V
Kurzschlußstrom I0: ≤ 16,1 mA
Leistung P0: ≤ 51,0 mW
Zündschutzart/Kategorie ia/ib IIC IIB
zul. äuß. Kapazität C0: ≤ 1,15 7,4 µF
zul. äuß. Induktivität L0: ≤ 120 480 mH
Abmessungen: siehe

Maßbilder
Gewicht: ca. 200 g
Lagertemperatur: -30....80 °C
Betriebstemperatur -20....60 °C
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2.       Werkstoffe der Standaufnehmer

Die von der Flüssigkeit, deren Dämpfen oder Kondensat, berührten Teile des Standauf-
nehmers werden aus den Kunststoffen PE HD, PP u. PVC (entsprechend den Listen des
DIBt) hergestellt.
Bei den Standaufnehmern können die Werkstoffe der Schwimmer von denen des
Führungsrohres und des Einschraubteils abweichen. In solchen Fällen müssen alle im
jeweiligen Lagerbehälter eingesetzten Kunststoffe gegen die Lagerflüssigkeit beständig
sein.

3.       Einsatzbereiche des Standaufnehmers

Die Standaufnehmer dürfen in Behälter eingebaut werden, die unter atmosphärischen
Temperaturen und Drücken betrieben werden. Die Flüssigkeiten müssen feststoffrei oder
feststoffarm sein, nicht zum Verharzen, Verkleben oder Auskristallisieren neigen. Die
Feststoffanteile dürfen nicht magnetisierbar sein.
Feststoffdurchmesser ≤ 200 µm

Viskosität ≤ 150 cSt ; 





s

mm2

4.       Störmeldungen, Fehlermeldungen

4.1     Störmeldungen, Fehlermeldungen mit Kr-24V

Unterbrechung der Signalleitung zwischen dem Meßumformer (2a), T-20_.F... und dem
Meßumformer (2b) KR-24V sowie Netzausfall bewirken auf Grund des verwendeten
Ruhestromprinzips ein Abfallen der Ausgangswechselkontakte des Meßumformers (2b)
KR-24V... in "Alarmstellung".

Wird die Ansprechhöhe erreicht oder tritt eine Leitungsunterbrechung ein, so wird dies
bei dem Meßumformer (2b) KR-24V... durch die rote Leuchtdiode angezeigt.
Betriebsbereitschaft wird durch die grüne Leuchtdiode angezeigt.

4.2     Störmeldungen, Fehlermeldungen mit Kr-163

Unterbrechung oder Kurzschluß der Signalleitung zwischen dem Meßumformer (2a),
T-20_.F... und dem Meßumformer (2b) KR-163... sowie Netzausfall bewirken auf Grund
des verwendeten Ruhestromprinzips ein Abfallen der Ausgangswechselkontakte des
Meßumformers (2b) KR-163... in "Alarmstellung".

Wird die Ansprechhöhe erreicht, wird dies bei dem Meßumformer (2b) KR-163... durch
die rote Leuchtdiode angezeigt, bei Leitungsunterbrechung bzw. Leitungskurzschluß
erlischt die Betriebanzeige (grüne LED).
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5.       Einbau und Anschlußhinweise

5.1     Einbau der Standaufnehmer

Die Standaufnehmer sind nur für vertikalen Einbau von oben geeignet. Schwimmertypen
PP 78, PE 78, PV 78 können bei Verwendung einer Verschraubung G3",
Schwimmertypen PP 52, PE 52 schon bei Verwendung einer Verschraubung ≥ G2" oder
eines Anschlußkopfes für Überwurfmuttern, direkt eingebaut werden.
In allen anderen Fällen ist wie folgt zu verfahren:
(Erläuterung für Standaufnehmer mit einem Schwimmer)
1. Unteren Anschlag abschrauben
2. Schwimmer vom Rohr abnehmen
3. Standaufnehmer in Verschraubungsöffnung einführen
4. Schwimmer wieder auf das Führungsrohr schieben

(Rundung nach oben! "TOP" beachten).
5. Anschlag auf das Führungsrohr schrauben
6. Verschraubung mit Dichtband einschrauben

Beim Abnehmen der Anschlagringe, bei Standaufnehmern mit mehreren Schwimmern,
sind deren Positionen auf dem Führungsrohr zu markieren.
Beim Aufschieben auf das Rohr müssen die Anschlagringe an ihren ursprünglichen Posi-
tionen durch Anziehen der Klemmschrauben festgestellt werden

5.2     Anschluß des Standaufnehmers mit Schaltverstärker Typ: KR-163...

Bei Anschluß des Signalverstärker KR-163... ist gemäß Anschlußbild zu verfahren. Die
Signalleitung ist am Standaufnehmer generell an den Klemmen 1 u. 2 anzuschließen,
die zusätzlich durch ein "F" gekennzeichnet sind. Die Meßumformer sind, unter
Beachtung des max. zulässigen Leitungswiderstandes (≤ 50 Ω) der Signalleitung zu
installieren. Der Anschluß des Meßumformers (2b) KR-163... hat an den, mit "Sonde"
gekennzeichneten Klemmen zu erfolgen und der Anschluß der Typen KR-163/A/... und
KR-163/A/Ex... an den mit E0 und E1 bezeichneten Klemmen. Meldeeinrichtungen und /
oder Steuerungsein-richtungen sind je nach Bedarf an den potentialfreien
Ausgangskontakten anzuschließen.

Typ: KR-163...     Typ: KR-163/A/...K

Betrieb

Alarm

Kontaktschutzrelais

KR-163/A/...K
   Z-65.11-1

230V

A1A2 2
4
6
8
10
12
14
16
18
20
22
24
26
28
30
32

ac

24
21
22
12
11
14

E0
E1

Netz
N(-)    L(+)

zu Signalverstärker,
bzw. zur Melde- oder
Steuerungseinrichtung
mit separater Netzver-
sorgung

Kontaktbelegung:
Ansicht von rechts

½¿¾bÀÂÁ

Ã�ÄKÅ?Æ ÇÉÈHÊ�Ë ÌbÍÏÎÂÐÂÑ ÒÓÎÕÔbÍÓÎÖ4×AØÚÙÏ×�Û4ÜCÝ¿Þ�ßáà4ÞAâ>ã?à4ÞÓÜäbå æÓçHæÓèéç?êbë?ìíæ�î ê4èÂî ïÓð4åáç4êHë
ñóò ôöõÕ÷ÓøH÷ÓùÂúÓô ÷Óù>ûü÷Ïô ý�þb÷ÏùÂõíÿÉù��������

   Z-65.11-1
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Typ: KR-163/A/... Typ: KR-163/A/Ex....

Typ: KR-24 V
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FüllstandsgerätehEHUI�OOVLFKHUXQJ�PLW�6WDQGJUHQ]VFKDOWHU�I�U�RUWVIHVWH�%HKlOWHU�]XU�/DJHUXQJZDVVHUJHIlKUGHQGHU�)O�VVLJNHLWHQ ������������6HLWH�������

(�?-2%6?(/%?0$18$/6?]��B����BW���IBG?R�������Y��'2&

��� $QVFKOX��GHU�6WDQGDXIQHKPHU�DQ�DQGHUH�6FKDOWYHUVWlUNHU�PLW�1DPXU�(LQJDQJ'LH�:LUNULFKWXQJ� GHU� 6FKDOWYHUVWlUNHU� LVW� VR� ]X� ZlKOHQ�� GD�� GDV� $ODUPVLJQDO� VRZRKO� EHL+LOIVHQHUJLHDXVIDOO� DOV� DXFK� EHL� /HLWXQJVEUXFK� LP� 6WHXHUVWURPNUHLV� GHQ� JOHLFKHQ� =XVWDQGDQQLPPW� ZLH� EHLP� (UUHLFKHQ� GHU� $QVSUHFKK|KH�� 6FKDOWYHUVWlUNHU� PLW�.XU]VFKOX�HUNHQQXQJ��HUIDVVHQ���PHOGHQ�]XVlW]OLFK�DXFK�GHQ�.XU]VFKOX��GHU�6LJQDOOHLWXQJ�
�� (LQVWHOOKLQZHLVH(QWVSUHFKHQG� GHV� ]XOlVVLJHQ� )�OOXQJVJUDGHV� GHV� %HKlOWHUV� LVW� PLW� +LOIH� GHU=XODVVXQJVJUXQGVlW]H� I�U� hEHUI�OOVLFKHUXQJHQ� =*�h6$QKDQJ� ��� GHU� )O�VVLJNHLWVVWDQG� ]X� HUPLWWHOQ�� GHU� GHU$QVSUHFKK|KH�GHU�hEHUI�OOVLFKHUXQJ�HQWVSULFKW��+LHUEHLVLQG� GLH� 1DFKODXIPHQJH� VRZLH� GLH� � 6FKDOW�� E]Z�6FKOLH�YHU]|JHUXQJV]HLWHQ�]X�EHU�FNVLFKWLJHQ�+LHUDXV� Ol�W� VLFK� GLH� $QVSUHFKOlQJH� GHV6WDQGDXIQHKPHUV� ZLH� IROJW� EHVWLPPHQ�

K$  ���+���$�����6���K(K$  $QVSUHFKOlQJH+  %HKlOWHUK|KH$  $QVSUHFKK|KH6  6WXW]HQ��E]Z��)ODQVFKK|KH��EHU�GHP�%HKlOWHUK(  (LQWDXFKWLHIH�GHV�6FKZLPPHUV�VLHKH�'LDJUDPP�6HLWH���
IHVWH�$XVI�KUXQJ /)  ���+���6�����$���KH ����PPYHUVWHOOEDUH�$XVI�KUXQJ /) t ��+���6�����$���KH ����PP'LH�$QVSUHFKOlQJH�K$ ZLUG�JHPl��.XQGHQZXQVFK�LP�:HUN�IL[LHUW��XQG�LVW�GDPLW�YRU�GHU�%H�VWHOOXQJ�]X�HUPLWWHOQ��6WDQGDXIQHKPHU�PLW�YHUVWHOOEDUHP�(LQVFKUDXEWHLO�HUP|JOLFKHQ�� LQ�EH�VWLPPWHQ�*UHQ]HQ��HLQH�QDFKWUlJOLFKH�-XVWLHUXQJ�YRU�2UW�

�� %HWULHEVDQZHLVXQJ'LH� hEHUI�OOVLFKHUXQJ� EHVWHKHQG� DXV� GHP� 0H�XPIRUPHU� ��D�� 7���B�)���� XQG� GHP0H�XPIRUPHU� ��E�� .5���������� RGHU� 0H�XPIRUPHU� ��D�� 7���B�)���� PLW� HLQJHEDXWHQ��E�� .5���9�� DUEHLWHW� EHL� EHVWLPPXQJVJHPl�HP� *HEUDXFK� ZDUWXQJVIUHL�� 'HQ$QODJHQWHLOHQ� GHU� hEHUI�OOVLFKHUXQJ� PLW� 3U�I]HLFKHQ� VLQG� 0HOGH�� E]Z�� 6WHXHUXQJV�HLQULFKWXQJHQ�QDFK]XVFKDOWHQ��+LHU]X�ZHUGHQ�GLH�:HFKVOHUNRQWDNWH�GHV�$XVJDQJVUHODLVYHUZHQGHW��'LH�DOOJHPHLQHQ�%HWULHEVDQZHLVXQJHQ�GHU�QDFKJHVFKDOWHWHQ�*HUlWH�VLQG� ]XEHDFKWHQ�
�� :LHGHUNHKUHQGH�3U�IXQJ'LH� )XQNWLRQVIlKLJNHLW� GHU� hEHUI�OOVLFKHUXQJ� LVW� LQ� DQJHPHVVHQHQ� =HLWDEVWlQGHQ�PLQGHVWHQV�DEHU�HLQPDO�LP�-DKU�]X�SU�IHQ��(V�OLHJW�LQ�GHU�9HUDQWZRUWXQJ�GHV�%HWUHLEHUV�GLH�$UW�GHU�hEHUSU�IXQJ�XQG�GLH�=HLWDEVWlQGH� LP�JHQDQQWHQ�=HLWUDKPHQ�]X�ZlKOHQ��'LH3U�IXQJ� LVW� VR� GXUFK]XI�KUHQ�� GD�� GLH� HLQZDQGIUHLH� )XQNWLRQ� GHU� hEHUI�OOVLFKHUXQJ� LP=XVDPPHQZLUNHQ� DOOHU� .RPSRQHQWHQ� QDFKJHZLHVHQ� ZLUG�� 'LHV� LVW� EHL� HLQHP� $QIDKUHQGHU�$QVSUHFKK|KH�LP�5DKPHQ�HLQHU�%HI�OOXQJ�JHZlKUOHLVWHW��:HQQ�HLQH�%HI�OOXQJ�ELV�]XU$QVSUHFKK|KH� QLFKW� SUDNWLNDEHO� LVW�� VR� LVW� GHU� 6WDQGDXIQHKPHU� GXUFK� JHHLJQHWH6LPXODWLRQ� GHV� )�OOVWDQGHV� RGHU� GHV� SK\VLNDOLVFKHQ� 0H�HIIHNWHV� ]XP� $QVSUHFKHQ� ]XEULQJHQ�� )DOOV� GLH� )XQNWLRQVIlKLJNHLW� GHV� 6WDQGDXIQHKPHUV�0H�XPIRUPHUV� DQGHUZHLWLJHUNHQQEDU� LVW� �$XVVFKOX�� IXQNWLRQVKHPPHQGHU� )HKOHU��� NDQQ� GLH� 3U�IXQJ� DXFK� GXUFK
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Simulieren des entsprechenden Ausgangssignals durchgeführt werden. Weitere
Hinweise zur Prüfmethodik können z.B. der Richtlinie VDI/VDE 2180, Blatt 4 entnommen
werden.
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